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Fliegerangriff auf London und Margate
Neue Angriffe der Ruſſen bei Gtanislun Ein franzöſiſcher Anſturm bei Cerny zurückgeſchlagen

Der Luftangriff auf England
W T Berlin 8 Juli Die befeſtigte

Stadt London wurde am 7 Juli erneut von deutſchen
Fingzengen mit Bomben belegt Der Angriff auf
die Hauptquelle der engliſchen Kriegsſtärke erfolgte
wiederum am hellen Tage Ein Geſchwader unſerer
Großflugzeuge unter Führung ſeines Kommandeurs
Hauptmann Kleine e um 11 Uhr vormittags

egen London vor Der Angriff richtete ſich in erſterLinle die am Oſtrande der City gehänften Maga
zine Rüſtungsbetriebe und die London and St Ca
therineDods Bei klarer Sicht belegte das Geſchwaderdie n Lagerhänſer vahnanlagen und Docks auf

dem rdufer der mſe zwiſchen dem Bahnhof Ca
ring Croß und den Docks öſtlich Townbridge in ein
viertelſtündigem Angriff mit genau gezielten Bomben
Die Einſchläge lagen gut ihre Wirkung zeigte ſich in
dichten Rauchwolken und ſtarken Exploſionen
Unter anderen wurde der Bahnhof Caring Croß mehr
fach getroffen Die London Bridge erhielt ebenfalls
einen Volltreffer

Ein Neben angriff richtete ſich zu gleicher Zeit
gegen den veſgſti ten Hafen argate Anuch hier
wurden gute Wirkungen erreicht Das Abwehrfener der

t n Artillerie ſetzte ein als unſere Flugzeuge 627
der Küſte näherten folgte dem Geſchwader während der
ganzen Zeit ſeines Fluges über engliſchem Boden und
her ſg über London zu äußerſter Heftigkeit

eindli lngzeuge ſtiegen in großer Zahl hoch undwarfen ſich anſere Fliegern entgegen Sie vermochten

aber r wie das Artilleriefener das Geſchwader
an der plangemäßen Durchführung ſeines Auftrages zu
hindern Ein feindliches Flugzeng wurde im Luftkampf
abgeſchoſſen

Unſere Flugzenge ſind bis auf eins das ohne
feindliche Einwirkun e Motorſchadens auf Seef mitlich in ihren Heimathafenniedergehen mußte
zurückgekehrt

W T London 7 Juli Reuter AmtlichUm etwa 9 Uhr 30 Min morgens erſchienen feindliche
ans in beträchtlicher Zahl wahrſcheinlich in zwei

bteilungen über der IJnſel Thanet und über der Oſt
küſte von Eſſex Nachdem Bomben auf Thanet ab
u worden waren flogen die Angreifer in der
Richtung auf London weiter wobei ſie in paralleler
Linie mit dem Nordufer der Themſe ſich fortbewegten
Sie näherten ſich London von Nordoſten veränderten
ihren Kurs fuhren nach Norden und Weſten weiter und
überquerten London von Nordweſten nach Südoſten
An verſchiedenen Stellen des Gebietes der Stadt wur
den Bomben abgeworfen Die Anzahl der angreifenden
Aeroplane war wahrſcheinlich 20 Unſere Artillerie und
unſere Aeroplane griffen die feindlichen Flugzeuge an
Nachrichten über das Ergebnis der Kämpfe über den
gerichteten Schaden und die Unglücksfälle liegen noch

nicht vor

W T London 7 Juli Reuter Der Luft
angriff auf London war der größte der bis
her ſtattgefunden hat Die feindlichen Flugzeuge näher
ten ſich langſam wie in einem feierlichen Aufzuge und
bewegten ſich ſymmetriſch fort Sie ſchienen den
Hagel von Granaten die um ſie herum platzten
zu verachten Sie flogen in geſchloſſenen Gliedern und
ſehr niedrig Nur die Flugzeuge in der Mitte warfen
Bomben ab die an den Außenſeiten dienten zur Deckung
Der Feind blieb 12 bis 16 Minuten über der City Er
legte gußerordentliche Kühnheit an den Tag
denn bei dem niedrigen Fluge war er in großer Gefahr
Die Straßen waren voll Menſchen Bevor der erſte
Kanonenſchuß hörbar wurde konnte man kaum glauben
daß der Feind im Anzuge ſei Nachdem die feindlichen
Flieger über die City weggeflogen waren hörte das
Feuer der Tr e auf und man ſah engliſche
Zlieger aus verſchiedenen Richtungen auf den Feind los
gehen Schließlich verſchwanden die kämpfenden Luft
eſchwader im Nebel und man hörte nur noch das
Feuer der Maſchinengewehre

T Amſterdam 8 Juli Der LondonerKorreſpondent des Handelsblad meldet über den deut
ſchen Luftangriff anf England Die Luft war hell und
klar Plötzlich erblickte ich einige Flugmaſchinen die
aus nördlicher und öſtlicher Richtung kamen Sie flogen
nicht beſonders hoch und bewegten ſich verhältnismäßig
langſam vorwärts Aus ſüdweſtlicher Richtung tanchten
bald noch viel mehr Flieger auf und ich zählte deren 28
aber wahrſcheinlich belgnden ſich darunter auch einige
britiſche Verfolger er Donner der Abwehrgeſchütze
war ununterbrochen zu hören Jch ſah wiederholt wie
feindliche Bomben explodierten Ganz deutlich konnte
man auch beobachten wie die engliſchen Geſchoſſe unter
den deutſchen Flugmaſchinen berſteten Jch konnte indes
nicht wahrnehmen ob ein Flugzeug getroffen wurde
oder nicht Ein oder zweimal glaubte ich zu ſehen daß
ein deutſcher Flieger in einen Kampf mit einem eng
liſchen verwickeit war Das feindliche Geſchwader flog
langſam weiter und teilte ſich plöhlich in zwei Gruppen
wovon die eine in nördlicher die andere in ſüdöſtlicher
Richtung abſchwenkte Es hafte den Anſchein als ob
ſie auf uns zulämen Sie näherten ſi daß
wir es für geraten hielten nicht lön u
von wo wir unſere Beobachlangen marthten zu

z 0 ſrnell
m 2initon
derweillen les wurde vollſtändig zertrümmert

W T Großes Hauptquartier 8 Juli
Weſtlicher Kriegsſchaunplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Küſte im Ypern und Wytſchaete Abſchnitt

ſowie bei Lens und zwiſchen Somme und Diſe wechſelnd
ſtarker Feuerkampf

Während öſtlich von Ypern engliſche Erkundungs
vorſtöße zum Scheitern gebracht wurde gelang es
unſeren Aufklärungsabteilungen nordweſtlich und weſt
lich von St Quentin Gefangene zu machen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach tagsüber ſtarker Artilleriewirkung ſtießen die

Franzoſen gegen Abend mit erheblichen Kräften zum
Angriff öſtlich von Cerny vor Der Anſturm brach in
unſerem Feuer und im Handgranatenkampf verluſtreich
zuſammen mit gleichem Mißerfolg endeten nachts
mehrere Vorſtöße gegen unſere Gräben ſüdlich des Ge
höſtes La Bovelle und ſüdweſtlich von Ailles

Unſeren Sturmtrupps glückte der Ueberfall einer
feindlichen Feldwache beim Gehöft Mennejean ſüdlich
der Straße Laon Soiſſons

Jn der Weſtchampagne wurde geſtern ein
weiterer Angriff der Franzoſen am Cornillet Berg
zurück gewieſen

Auf dem linken Maasunfer ſteigerte ſich abends das
Artilleriefener zu großer Heftigkeit Nachts erfolgte ein
ſtarker franzöſiſcher Angriff an der Höhe 304 und am
Weſthang des Toten Mannes Der Feind iſt ab
geſchlagen worden in einigen Grabenſtücken wird noch
gekämpft

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Außer zeitweilig auflebendem Feuer in der

Lothringer Ebeue und einem erfolgreichen Vorfeldgefecht
am Rhein Rhone Kanal keine beſonderen Ereigniſſe

Jn der Nacht vom 6 zum 7 Jnli d außer
Bombenwürfen nahe an der Front auch Luftangriffe auf
deutſches Gebiet ſtattgefunden

Feindliche Flieger warfen im weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiet in Trier und Umgebung ferner
auf Mannheim Ludwighafen und Rodalben
insgeſamt über 100 Brandbomben ab Militäriſcher
Schaden iſt nicht entſtanden Eins der feindlichen Flug
zenge fiel in unſere Hand

Am Morgen des 7 Juli griff darauf eins unſerer
Fliegergeſchwader London an Gegen 11 Uhr vor
mittags wurden die Docks Hafen und W
an der Themſe ausgiebig mit Bomben beworfen Brand
und Sprengwirkung wurde feſtgeſtellt Eines der zur
Abwehr aufgeſtiegenen engliſchen Flugzeuge iſt über
London abgeſchoſſen worden Auch anf Margate an
der Oſtküſte Englands wurden Bomben abgeworfen

Unſere Flugzeuge ſind ſämtlich zurückgekehrt bis auf
ein auf See notgelandetes das von unſeren Seeſtreit
kräften nicht mehr geborgen werden konnte

Jn Lnuftkämpfen und durch Abwehrfener an der
Front haben die Gegner geſtern neun Flugzenge ein
gebüßt Eins davon iſt durch Leutnant Wolff ab
geſchoſſen worden der damit den 33 Luftſieg errang

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli

Auf dem Kampffeld zwiſchen Strypa und Zlota Lipa
haben die Ruſſen ihren Angriff nach dem nutzloſen Opfer
der Vortage nicht erneuern können

Hente morgen brach ein Angriff ohne Feuervorberei
tung bei Zborow verluſtreich zuſammen

Bei Stanislan iſt geſtern und heute früh gekämpft
worden Oeſterreich ungariſche Regimenter wieſen dort
im Nahkampf mehrere ruſſiſche Diviſionen ab deren
Sturmwellen durch unſer Vernichtungsfener gelichtet
bis an die Stellungen vorgedrungen waren

Auch bei Huta im oberen Tal der Bnſtrzyca
Solotwinska wurde ein Angriff der Ruſſen abgeſchlagen

Bei den übrigen Armeen der Oſtfront hielt ſich die
Gefechtstätigkeit in mäßigen Grenzen
e

ſondern einen geſchützten Platz im
Hauſes aufzuſuchen Kurz darauf ſchwieg das Abwehr
fener der Angriff war zu Ende er hatte ungefähr eine
Viertelſtunde gedauert Jch alſo ſchnell nach der City
alle Omnibuſſe die in dieſer Richtung verkehrten waren
überfüllt Tanſende hatten ſich auf den Weg gemacht
um den von den Fliegerbomben angerichteten Schaden
zu ſehen Viele Krankenautomobile und andere Trans
portmittel die Verwundete nach den Hoſpitälern brach
ten begegneten uns Die Flieger waren über verſchie
dene Stadtteile geflogen Diesmal war mehr Schaden
im weſtlichen Teile der Stadt angerichtet worden in
einigen Straßen war er beträchtlich Einige Straßen
züge wurden von der Polizei abgeſperrt An einer
Stelle bemerkte ich ein gewaltiges Loch welches von
einer Fliegerbombe herrührte Auch die Gebände
haben vielen Schaden erlitten Jn einem um
fangreichen Gebäudeblock ſchlug eine Bombe in ein
Reſtanxant ein das ſich im unterſten Stockwerk befand

Man ſagt daß die

Untergeſchoß des Anzahl der Toten und Verwundeten im Ve

li

ſche Heimatgebiet unter nommen
folg der mit ſtarkem Kräfteeinſatz gemachten Angriffe

war

Rüſtungsinduſtrie

An der jmazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

W T Berlin 8 Juli abends Amtlich
Am Chemin des Dames ſüdöſtlich von Parguy
Filain brachte uns ein Angriff beträchtlichen Raum
gewinn und 700 Gefangene ein

Jm Oſten haben heute die Ruſſen bei Stanislay
ernent angegriffen und Gelände gewonnen

W T Wien 8 Juli Anttlich wird verlaut
art

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Karpathen nur mäßig feindliches Ar

tilleriefener und geringe Anfklärungstötigkeit

Bei Stanislan hat der Feind ſeine Angriffe
geſtern und heute früh mit großer Zähigkeit wieder
holt Nach einem mißlungenen ſchwächeren Vorſtoß
ſetzte er gegen 1 Uhr nachmittags ſtarke überlegene
Kräfte zum entſcheidenden Stoß gegen unſere Stelluve
beiderſeits der Straße Stanislau Kalusz an Alle
Angriffe zerſchellten an der tapferen Haltung
und dem vortrefflichen Zuſammenwirken aller Waffen
unſerer Miskolczer Diviſion Der an wenigen Stellen
in die vorderſten Gräben eingedbrungene Feind wurde
durch ſofortige Gegenangriffe geworſen Ein weiterer
Angriff in den Abend innden wurde ſchon durch unſer
Artilleriefenuer niedergehalten Auch blieb ein heute
früh ohne Vorbereitungsfeuer unternommener Vorſtoß
ergebnislos

Jm Tal der Byſtrzyca Solotwinska nächſt Huta
hat der Feind ebenfalls ſtärkere Kräfte zum Angriff
angeſetzt Das bewährte ſchleſiſche Jnfanterie Regiment
Kaiſer und König Franz Joſeph J Nr behauptete hier
in zähem Kampf alle ſeine Stellungen

Jn dem Hanptangriffsraum der Vortage haben mit
Ausnahme eines erfolgloſen feindlichen Vorſtohßes ſüd
weſtlich 3Zborow keine größeren Kampfhandlungen
ſtattgefunden

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplahtz

Unverändert
Der Chef des Generalſtabes

Lebhafte Fliegertätigkeit im Weſten
W T Berlin 8 Juli Vei günſtigem

verlegt Jn

zen

dabei im ganzen 9000 Kilo Vomben zum Teil aus
wenigen hundert Meter Höhe ab
brach ein Brand anus dem verſchiedene
folgten Der militäriſche Schaden den unſere
Gegner durch dieſen groß angelegten und
durchgeführten Angriff erlitten haben iſt bedeutend

Fxploſionen

mann ver n n ä 7 m n h anrhält
nis zur Zahl der den Angriff ausführenden Flieger
gering ſei wahrſcheinlich deswegen weil man diesmal
mehr Zeit hatte ein ſicheres Verſteck aufzuſnchen bevor
der Angriff begann Jn vielen Teilen Londons waren
die Straßen während des Angriffs ſo leer wie bei einem
Gewitter

Die Fliegerangriffe auf Weſt
deutſchland

W T Berlin 8 Juli Amtlich Feind
Flugzeuge haben in der Nacht vom H zum

uli zahlreiche Angriffe auf das dent
Der Er

vorweg zu nehmen völlig gleich
wurde weder irgendein Betrieb der

noch irgendeine militäriſche Anlage l

um dies
n u l l Es

Jn den Eiſenwerken

planvoll

getroffen Soweit man nach den abgeworfenen Bomben
und dem Fliegergeräuſch urteilen konnte galten die An

griffe den Mannheimer und Ludwigs
hafener Fabrikanlagen und dem Saargebiet
Bei Mannheim Ludwigshefen und im Saargebiet
lagen ſämtliche Bomben in weitem Ymkreiſe um die ver
meintlichen Ziele zerſtreut Ein oder zwei Flieger dehn
ten ihre Reiſe bis in das Ruhrgebiet aus Jn der
Gegend von Eſſen wurden trotz eifrigen Suchens erſt
im Laufe des Tages auf einem Felde zwei Bomben
einſchläge gefunden ſechs andere zerträümmerten in einem
10 Kilometer von Eſſen entfernten Dorfe mehrere
Fenſterſcheiben Ein Teil der feindlichen Flieger ſcheint
ſich nerirrt zu haben denn zahlreiche Bomben fielen
in Gegenden nieder wo überhanpt kein Ziel zu finden
war wie z B in den friedlichen Dörfern Speicher
Ehräng und Oberemmel wo ein Kind dem Angriff
zum Opfer ficl Jn der militäriſch ganz bedeutungs

Stadt Reunkirchen wurde ein Mann ge
tötet eine F ſchwer und ein Kind leicht

einem Vororte Diedenhofens tötete
Jn

loſen

ran

eine Bombe eine pierköpfige Familie
Trier wnrde der DTachituhl des Franziskanerkloſters
durch eine Vombe in Wrand geſetzt Daräber hinaus
iſt abgeſehen von zerbrochenen Fenſterſcheiben auch an
Privatbeſihungen nirgendwo Schaden noch Perſonen
ſchaden angerichtet worden Einer der Angreifer
von Trier wurde durch unſere Ab wehrmaßnahmen bei
Saarburg an der Sagr zur Erde gezwungen
Das Flugzeug iſt zertrümmert die Jnſaſſen von denen
einer verwundet iſt ind feſtgenommen Aus welchem
Grunde auf die offene und militäriſch völlig bedentungs
loſe Stadt Trier derum Bomben geworfen wurden
iſt unverſtändlich

Die DOrleans verſenkt
W T

wie

Waſhington 7 Juli Reutermeldung Das Stgatsdepartement teilt mit daß
Boote den amerikaniſchen Dampfer Orleans

torpedierten und verſenkten Vier Mann der Beſatzung
ſind umgekommen

Die Orleans bekanntlich jenes amerikaniſche
Sportſchiff das ſich maß durch das deutſche Sperr
gebiet nach Bordraux zu fahren Die Freude war kurz

Haag 7 Juli Nach dem Korreſpondenzbureau iſt
beim Miniſterium de rn die hricht ein
getroffen daß die Fiſcherfahrzeuge Thor und
Proefneming aus Vlaadingen inem deut

ſchen UJ Boot verſenkt wurden Die Beſatzungen
wurden gelandet

Ein engliſcher Torpedojäger verſenkt
T Amſterdam 8 Juli Reuter meldet aus

Londen je Admiralits ilt mit paß in engWetter waren geſtern die eigenen und die feindlichen iſer T r r r inem e ndlichen
Luftſtreitkräfte bei Tag und bei Nacht außer Foot in der Rordi e r ediert wurde Da
ordentlich tätig Unſere Gegner verloren im Tr ug ift galunke 1 Hitint d 7 Mann kame7v ken e S Fahrzeug ift gejunfen J Dfſfzier und 7 Mann kame7Weſten 8 Flugzeuge und einen Feſſelballon im Oſten m Leben
ein Flugzeug und zwei Feſſelballone o St

Unſere Bombengeſchwader ſetzten ihre An Die chineſiſchen Monarchiſten
griffe gegen militäriſche Anlagen des Feindes fort iJn der Nacht vom 5 zum 6 Juli warf ein Geſchwader gefcy a gen
2250 Kilo auf die feindlichen Unterkunftsorte Cour Schanghal 7 Ful Reuter Der
landon Romain Venteley und Gonzeconrt ſowie auf ermin u richt iß diemilitäriſche Anlagen im Valstale Zahlreiche Treffer Mongarchiſten am Freit bei Laufang an
und ein lang anhaltender Brand wurden beobachtet gegriffen und gew vorder publi
Ein anderes Geſchwader belegte in derſelben Nacht kaner verfolgten de n nd rüch 10 Meilen in
Truppenunterkünfte und Munitionslager vor bem weſt der Richtung re Präſident
lichen Teil der Aisnefront mit insgeſamt 11 000 Kilo Lijuanhang er Premierminiſter
Sprengſtoff Jn Soiſſons entſtanden mehrere übe ihn ur UeberBrände in BHraisnes verſchiedene Ex lu an Tangkuotſe r die 4 Präſi

ploſionen Jn der verfloſſenen Nacht entſchaft antreten wird und yrläuf Regierung
wurden die wichtigen Jnduſtriecanlagen et Frouard in nking gr
nördlich Nanch von 11 Uhr nachts bis 4 Uhr morgens d e eheohne Unterbrechung angegriffen Unſere Flieger warfen Der Kaiſer von Lhing a gedankt

u dFuli DerW T Peking S ReutexKaiſer von Ching hat wieder abgedankt
7 t 4 rNeue Verhandlungen in Stockholm

uli Der N Rotterd Courant
ruſſiſchen Al r dRNotterdam 7 J i

Stockholm t rn a ſt
t 0 f t n

z 7 24Der Reichskanzler beim Kaiſer
W T Verlin 8 Juli er Kaiſerempfing henrte mittag den e i an er z

1ſtündige n Vortrag
d

W T Berlin 3 Juli Amtlich afeld marſchall v Hindenburg und der a
quartiermeiſter General der Infanterie Ludanberj
ſind nach Erledigung ihres militäriſchen Vortrage b ift
Kaiſer am Sonnabend ins Große Haupiquarlie zurück
gekehrt

ai



China wieder Kaiſerreich
Von Priv Doz Dr Albrecht Wirth München
Seit Jahrhunderten ſchon war der Mikado in den

achatten der Palaſtgemächer in der alten japaniſchen
Hauptſtadt Kioto zurückgetreten Die Zügel der Herr

raf tte der Schogun der in der nördlichen Haupt
Tokio reſidierte an ſich geriſſen Da kamen

othaarigen Barbaren des Weſtens kamen die
ner unter dem Admivral Perry und ſegelten
engliſche franzöſiſche ja auch holländiſche und

3t unter Graf Eulenburg preußiſche Schiffe an um
nlaß in das Land der zehntauſend Jnſeln zu erzwingen
as ichwer beunruhigte und über die Läſſigkeit und
echte Diplomatie der Schogunats Regierung empörte
k ſah ſich nach einem wirkſamen Mittel um auf daß

es ich der fremden Eroberer erwehre und brachte den
a wieder auf den Thron
inz ähnlich iſt der Vorgang jetzt in China ge

Auch hier mußten es die Einheimiſchen zähne
ſchend ſeit Jahrzehnten erdulden daß eine fremde

daß die Weißen auf dem heiligen Boden des
umenkönigreiches wie Herren ſchalten wollten

nal haben es die Chineſen verſucht aus eigener
en gefährlichen Angriff der Europäer und Ameri
den Angriff ihrer Flotten und Heere wie auch die

liche Durchdringung durch weſtliche Waren und Ge
nen abzuwehren im Jahre 1839 als der Opiumkrieg
brannte in dem langwierigen und blutigen Taiping

lurſtande der ſich einerſeits zwar gegen die Mandſchus
dererſeits aber gegen Briten uns Yankees richtete

Aufſtande der nach der geringſten Angabe
P Nenſchen das Leben gekoſtet haben ſoll

luß daran in dem Kriege 1857 60 gegen Eng

J ufr in S iſſ rFrankreich und Rußland im franzöſiſchen Kriege

1 L m S r re81 endlich in den Boxerunruhen Bei allen
dieſen Verſuchen hat

n Na dn Vaterlandsfreund e
es ſich zum Schmerze der einheimi
de offenbart daß die eigene Kraft

richtiger daß die veraltete Heeresverfaſſung und
Mangel an nenuzeitlicher Bewaffnung nicht dazu aus
hten die Eindringlinge aus dem Lande der Mitte

zuwerfen Ebenſowenig haben Bündniſſe mit
achbar Großmächten Bündniſſe mit dem Zaren und

Mikado zum Ziele geführt Jm Gegenteil Die
Nachbarn beuteten die friedlichen Verträge lediglich dazu
ons noch tiefer auf dem Feſtlande einzudringen und das
Himmliſche Reich noch ſchlimmer zu unterwühlen Das
füglich zur Verzweiflung gebrachte Volk griff nun auch

einer verzweifeltn Auskunft es erklärte die
Kepublik War ja doch ſeit der perſiſchen Verfaſſung,

r Schah Muzaffereddin 1906 gegeben hatte der tür
kiſchen Repolution die zwej Jahre darauf gefolgt war
nnd den Verfaſſungsunruhen in Siam von 1909 im
ganzen Orient die Meinung aufgekommen die Ein
führung der Freiheit nach weſtlichem Muſter ſei das
einzige Allheilmittel für jegliche Art von Gebreſten
Gengu jedoch wie in der Türkei und wie in Perſien hat
e Nachahmung des Okzidentes dem Orient nichts als

Wirren und Verderben gebracht Ganz natürlich die
Arznei die ein kräftiger Schmied verträgt bringt einen

hwachen Schneider um Ein erwachſener Mann kann
einen Alkohol vertragen der bei einem Kind äußerſt
ſchädlich wirkt Genug die Gründung einer chineſiſchen
Republik die 1912 erſfolgte weit entfernt das Land zu

eruligen hat dieſes vielmehr in noch größere Wirrſal
n eine Reihe von aufreibenden Bürgerkriegen geſtürzt

Noch keine zwei Jahre waren verfloſſen da wurde
Huanſchikai wenn auch verhüllt unter verfaſſungs
mäßigen Formen Diktator Schon redete ſeine Um
nebung davon den Allgewaltigen der nicht nur ein
roßer Staatsmann ſondern auch ein tüchtiger General
var zum Kaiſer auszurufen Der einſtige Geliebte der
Semiramis des Oſtens der Tſuhſi hatte durch

ſeinen langjährigen Aufenthalt am Mandſchuhofe ſicher
lich genug gelernt um es zum wenigſten in der Form
nicht zu verfehlen um in Zeremonien und und allem
Gepränge da dem Sinne der Orientalen beſonders teuer
iſt es ſeiner Vorgängerin gleich zu tun Nichts iſt be
zeichnender für die Bedeutung dieſer ehrgeizigen Pläne
als daß die Japaner ſofort darin eine außerordentliche
Gefahr für die japaniſchen Wünſche entdeckten China
wiederum Kaiſertum das wäre m für die Feſt
landspolitik des Mikado geweſen Aus ihren Befürch
tungen zogen denn auch die Javaner ohne ſich bange zu
beſinnen die für ſie novwendige Folgerung im Mai
1916 wurde Yuanſchikai vergiftet

Sein Beiſpiel aber und die Kraft ſeiner Entwürfe
dauerte fort Da man durch ſchmerzliche Erfahrung zu
er Einſicht gelangt war daß die Republik die Dinge
att beſſer nur ſchlechter mache daß die Loge ſich unheil

bar zum Böſen ja zum Abgrund wende ging man um
aus dem Jrrgarten wieder herauszufinden denſelben
Weg zurück und man iſt auf dieſe Weiſe wiederum bei
der Monarchie angekommen Die Hauptſache dabei iſt
daß der frühere Herrſcher bei ſeiner Thronbeſteigun
ein Knäblein von nur drei Jahren und auch heute no

n Kind das noch guf lange hinaus der Vormungdſchaft
bedürfte gänzlich ausgeſchaltet und ein anderes Mit
glied des Mandſchuhauſes Huan tung zum Him
melsſohne erkoren wurde Damit iſt zugleich das Volk
zur Religion ſeiner Ahnen zurückgekehrt Denn die Re
holution und die Republik bedeutete nicht nur die Ab
ſchaffung einer Regierungsform des Zopfes der Ver
krüppelung des Frauenfußes und bei vielen Angehörigen

er gebildeten Kreiſe der einheimiſchen Tracht ſondern
ungleich das Eindringen fremden Glaubens und das
lebergewicht weſtlicher Sitte Das Kaiſertum aber ge
yört in Ching zu den religiöſen Einrichtungen ja noch
nehr der Kaiſer iſt der unmittelbare Vertreter des
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Deutſchland wenig Wert und es

tete bereits danach ſich uns zu nähern und hat deutliche

Himmels ſelbſt Wenn man gegen ſeinen Willen han
lt oder wenn man ſich gar an ſeiner eigenen Perſon

Eindrücke aus Ungarn
Wenn man nach Budapeſt kommt ſo wird man all

gemein mit dem Wunſche empfangen Hier können Sie
ſich einmal gehörig ſatt eſſen Nutzen Sie die Gelegen
heit nur richtig aus Die Ernährungsverhältniſſe im
Deutſchen Reich erſcheinen den Ungarn entſchieden trü
ber als ſie ſind Man ſetzt dann in Ungarn allerdings
ſofort hinzu Sie dürfen nur aus dem Hotelleben in
Budapeſt keine Schlüſſe ziehen auf die ſonſtigen Verhält
niſſe

Zweifellos lebt man in den Hotels in Budapeſt zur
zeit noch recht gut wenn man das nötige Geld dazu hat
Seregelt iſt in Ungarn nur der Brotverbrauch Die
Brotkarte beſteht ſchon geraume Zeit Angenblicklich
gibt es 7 Kilogramm auf den Kopf im Monat Will
man Mehl haben ſo wird das entſprechend vom Brot
obgezogen Kartoffeln fehlen ſchon ſeit Wochen völlig
Neue dürfen noch nicht verkauft werden ſie ſollen noch
wachſen Gemüſe hat Ungarn nicht ſehr viel Neuer
dings hat die ungariſche Regierung hie und da Bul
garen kommen laſſen um den Gemüſebau mehr ein
zuführen Auch Obſt gibt es wenig und nur zu den
teuerſten Preiſen Das Pfund Erdbeeren koſtet 3 bis
4 Mark Kirſchen 3 M Dagegen gibt es noch hin
reichend Fleiſch für Liebhaber Für Schweinefleiſch ſind
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt daher iſt es ſo ziemlich verſchwun
den Das andre Fleiſch koſtet 5 M das Pfund Das
achtnacht natürlich die Mahlzeiten in den Hotels teuer Ein

wertvoller Beſtandteil der ungariſchen Speiſekarten ſind
die Mehlſpeiſen die noch zur Genüge vorhanden ſind
Dann bekommt man zuweilen noch richtigen Bohnen
kaffee mit reichlich Milch auch noch Schokolade Kurz
man kann ſchon noch leben in Budapeſt

vergreiſt ſo richtek ſich das unmiltelbar gegen ben
oßen Einen wie in der alten heiligen Sprache der
immel heißt und wie das noch heute bis zum heutigen

Tage in dem entſprechenden Hieroglyphenzeichen
ſchaulich und maleriſch ausgedrückt iſt
Vorausgeſetzt daß die abermalige Neugründung des

himmliſchen Reiches Beſtand hat ſo würde ſie für die
Weltpolitik insbeſonder für Deutſchland von ungemeiner
Wichtigkeit ſein Ein republikaniſches Ching neigt ganz
von ſelber zu den Republiken der Welt neigt zu Frank
reich und den Vereinigten Staaten wie auch wenn
gleich nicht allzu heftig zu Rußland und nicht minder zu
einom Lande wo die monarchiſche Gewalt ſo ſchwach iſt
wie in England Das China der Bürgerkriege hatte für

hat außer wo es von
uns Gold haben wollte keine ſonderlich heiße Freund
ſchaft für uns bekundet Das China Yuanſchikais trach

an

Beweiſe einer hervorragend freundlichen Geſinnung ge
eben um ſo mehr als es ja von ſeinen beiden Nachbarn

im Norden und im Oſten von dem Zaren und dem
Mikado aufs bitterſte bedroht wurde und nur bei uns
Hilſe zu finden glauben konnte Ein kleines Anzeichen
für dies gute Verſtändnis iſt in der glücklichen Reiſe zu

en die jüngſt der Legationsſekretär Hentig quer
durch das weit Reich vollendet hat und die nicht ohne
die Begünſtigung Pekings möglich geweſen wäre Das
Ching der neuerdings auf den Thron gelangten
Mandſchu vollends kann gar nicht anders als für
Deutſchland von guter Vorbedeutung ſein Nur das
eine muß man von ihnen hoffen daß es ihnen nicht gehe
wie weiland den Bourbonen von denen es hieß daß ſie
in der Verbannung nichts gelerg und nichts vergeſſen
hätten Hofien wir daß in Oſtaſien vielmehr eine Be
obachtung ſich neuerdings geltend mache die vor bereits
zwei Jahrtauſenden ein chineſiſcher Diplomat bei den
Vorfahren der Mandſchu bei dem tunguſiſchen Stamme
der Sienvi machte Es ſind Leute voll wachſender
Gedanken

el

Kriſenſtimmung in Frankreich
Jn der Tijd vom 13 6 entwirft der Pariſer Be

richterſtatter des holländiſchen Blattes folgendes Stim
munasbild

Sowohl die Soldaten als auch das Volk hofften auf
eine Beendigung des Krieges vor dem Winter man
glaubt aber jetzt allgemein daß er noch bis zum Sr
ling des nächſten Jahres dauern wird Es herrſ
Müdigkeit aber keine Entmutigung Langſam nehmen
auch die Sorgen um das tägliche Brot überhand Man
erklärt offen daß man vor einer Zeit der Entbehrungen
vielleicht auch des Hungers ſtehe Es bildet ſich einer
hedeutungsloſen Regierung gegenüber langſam das Be
dürfnis einer Dezentraliſierung heraus in der Erwar
tung daß eine Umwälzung eine Regierung ergibt die
wirklich regiert

Die Dezentraliſierung wird vielleicht am meiſten in
der Preſſe hervortreten Die Provinzblätter werden
bald nicht mehr vun den Pariſer Boulevardblättern ab
hängig ſein Die Regierung regelt nach wie vor die
Dinge auf wirtſchaftlichem Gebiet ſofern man nämlich
ihr Taſten und Suchen regeln nennen will aber die
Jnitiative des Publikums gleicht dann alles wieder aus
Es kann zum Beiſpiel nicht geleugnet werden daß

Frankreich wie die anderen Verbagpsgenoſſen
unter dem Bootkriege leidet Die Regierung tat

ſo als ob gar keine Gefahr beſtehe dagegen ergriff eine
eitung das Journal die Jnitiative indem es die
gebe unterſtützte und Prämien feſtſetzte für

Mut und Kaltblütigkeit bei Zuſammentreffen mit V
Boten

Nur ein wie Beiſpiel dafür wie nachläſſig und
unverantwortlich die Regie handelt ſei hier er
wähnt Es beſteht augenblicklich Mangel an Weizenmehl
ſo daß ein graues Brot hergeſtellt wird daß zur Hälfte
aus Mais und zur Hälfte aus Reismehl beſteht Das
Mehl wurde taxiert und es wurde ein Höchſtpreis von
33 Franken für 100 Kilogramm feſtgeſetzt für Hafer
und Roggenmehl wurden dagegen keine Höchſtpreiſe be
ſtimmt Die Folge war daß das weiße Mehl das billi
gere war ſo daß es die Bauern als Viehfutter verwand
ten während ſich die Menſchen mit Hafer Mais und
Reis begnügen mußten Um dieſen Mangel an Weizen
mehl auszugleichen kaufte dann Frankreich Weizen
mehl in Amerika für 75 Franken je 100 Kilogramm
Ueberall ſucht man die begangenen Fehler wieder gut
zumachen Seit Kriegsbeginn hat man in Frankreich
nichts anderes getan Das heldenmütige Heer mußte
mit vielem Leiden und Blutvergießen die Fehler der
Regierung büßen Die Marneſchlacht Verdun die
Champagne alles dies geſchah trotz der Regierung undwenn Frankreich im kommenden Winter nicht buchſtäb

lich Hunger leidet ſo geſchieht auch dieſes nicht dank
ſondern trotz der Regierung Die Neigung zur Zen
traliſierung die augenblicklich beſteht iſt eine Ueber
gangserſcheinung da jeder fühlt daß Friede im Lande
gehalten werden muß um den Feind kräftig bekämpfen
zu können Wenn aber erſt einmal draußen Frieden

h ſo wird der Brand im Jnnern aufflammen
Frankreich iſt noch lange nicht am Ende ſeiner Prü
fungen

Der Vielverband und die japaniſche Gefahr

Der japaniſche Bundesgenoſſe bereitet den großen
imperialiſtiſchen Verbandsmächten England und den
Vereinigten Staaten wegen ſeiner kriegeriſchen Be
tätigung die ſich vornehmlich auf Ausdehnung ſeines
Machtgebietes im fernen Oſten und auf Exoberung der
irgend erreichbaren Weltmärkte beſchränkt nicht un
erhebliches Albdrücken Aber auch den übrigen Entente
ne kommt der gelbe rer nicht ganz ge
heuer vor Die italieniſche Preſſe befaßt ſich in jüngſter
45 auffällig mit Japan und ſeinem wirtſchaftlichen
Uufſchwunge Jn der Roma vom 2 Juni kommt

Enrico de Mariais nachdem er vielbedeutenderweife er
klärt hat daß er x Thema mit Rückſicht auf die Ja
paner nur unvollſtändig behandeln könne zu folgenden
Feſtſtellungen

Auf den am lange und aſiatiſchen Märkten iſt
es Japan in wenigen Monaten an die Stelle der an
deren kriegführenden Staaten getreten Jm ſüdamerika
niſchen Handel nimmt es jetzt die Stelle von England
Deutſchland Frankreich und Jtalien ein und tritt ſchonin Wettbewerb mit dem dort an erſter Stelle ſtehenden

Nordamerika Kaufleute die jüngſt aus Südamerika
nach Europa kamen erzählen von der fieberhaften
Tätigkeit der Japaner die nach Art der Deutſchen lang
friſtige Handelsgeſchäfte abſchließen Eine ähnliche

Man hat zwar bei ihnen im Winter zwangsweiſe requi
riert aber ſie haben die nötigen Vorräte zurückzubehal
ten verſtanden Dagegen ſcheint es als wenn das zien
lich ausgedehnte ungariſche ländliche Proletariat auch
ziemlich ſchlimm dran ſei

Jedenfalls glauben die Ungarn ihre Ernährung ſo
im ganzen ſo unerfreulich daß ſie ein Recht auf ſtarke
Friedensſehnſucht hätten Das iſt der durchaus vor
wiegende Eindruck den man erhält Das Verlangen
nach Frieden wird auch dadurch mehr beeinflußt daß für
die Ungarn ein Frieden ohne Annexionen und ohne Ent
ſchädigungen etwas ziemlich Selbſtverſtändliches iſt
Denn die Ungarn ſagen ſie hätten ſchon Nationalitäten
genug Eine Vermehrung würde ihren Staat nur
ſchwächen Jhre feindlichen Nachbarn die Serben undbie Rumänen ſind gedemütigt Die Ruſſen ſind al
Feinde ebenfalls ſo ziemlich ausgeſchieden Auf eine
Kriegsentſchädigung rechnen ſie nicht mehr ſo angenehm
ſie ihnen auch wäre Aus dieſen Gründen möchten die
Ungarn keinen weiteren Kriegswinter mehr durch
machen Natürlich iſt dieſe Stimmung nicht überall
gleichmäßig ſtark Viele ſagen ſich ſchon heute was ſein
muß wird geſchehen Aber da die Ernteausſichten in
Ungarn nicht beſſer ſind als bei uns ſo kann man ſich
lebhaft vorſtellen daß die Ungarn ihre Söhne zu Weih
nachten aus den Schützengräben zurückhaben möchten

Politiſch iſt die Lage in Ungarn nicht unerfreulich
Die demokratiſche Welle die über alle kriegführenden
Länder gegangen iſt hat auch Unzarn erfaßt Aber
Schwierigkeiten mit den Nationalitäten ſind dem Lande
dadurch nicht entſtanden Die Nationalitäten haben ſich
an der Front durchaus bewährt Auch im Lande iſt ein
Streben nach Autonomie nicht ſtaatszerſtörend Graf
Tiſza hatte gleich zu Beginn des Krieges den Ru

Dagegen iſt die Ernährung in den unteren Schichten
entſchieden ſchlechter als bei uns Für ſie iſt wenig ge
ſorgt da das Kartenſyſtem nicht ausgebaut iſt und die
öffentlichen Speiſungen noch recht unentwickelt ſind Das
Ketteſtehen vor den Geſchäften iſt recht Mode

mänen mancherlei verſprochen namentlich eigne Schu
len Aber erſt für die Zeit nach dem HKriege Die Ru
mänen wollten die Zugeſtändniſſe ſofort haben Aber
Tiſzas Zögern hat ihnen doch die Freude am Staate
nicht verdorben Die Serben und Slowaken ſind noch

Die Bauern auf dem Lande leben noch recht gut weniger anſpxruchsvoll aufgetreten und bei den Deut
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Zu der erfolglos verlaufenen Offenſive der Raſſen in Oſtg

Tätigkeit enkwickeln ſie in o
Indien in Jndochino in Auſtralien und auf den
pinen indem ſie neue Ausfuhrartik l ren iche
japaniſche erſetzen wie Spielzeug Bierſorten Woll und
Baumwollgewebe Kautſchukpneumatiks Geſchirr uſw
gapan erwartete den europäiſchen Krieg um aus ihm
dutzen zu ziehen und ſein Glück vergrößerte ſich noch

durch die ruſſiſche Revolution die mit ihrem Verzicht
programm ganz zum Nutzen Japans ausſchlägt indemſie den Japanern neue e e Beſitzungen ſ afft

Noch genauer in der Nachrechnung die ganz ziffern
mäßig vorgenommen wird iſt Nauticius in der Pre
parazione vom 1 Juni Japan heißt es dort das vor
dem Kriege Schuldner Europas war iſt jetzt nächſt

e r W rig

Amerika der größte Bankier geworden Es hat ſeine
Goldreſerve von 330 Millionen Yen auf 850 illionen
3 gebracht hat Rußland 150 Millionen Lire Eng
and 500 Millionen Lire geliehen hat eine innere An
leihe von 40 Millionen en ausgegeben 50 Millionen
Den in chineſiſchen Bahnen angelegt 1916 hatte es einen
Exportüberſchuß von 750 Millionen Yen Hinſichtlichder japaniſchen Auswanderung und der wirt nie

Entwicklung die ihr unmittelbar nachfolgt ſtellt Nau
ticus feſt Bei Kriegsausbruch gab es in Aſien
134 498 japaniſche Auswanderer in Amerika 117 122 in
Ozeanien 106 165 in Europa 1231 Die engliſchen Ko
lonien und Nordamerika haben deutlich zu ge
eben daß ſie der japaniſchen Einwanderung einen
iegel vorſchieben werden Um ſo mehr betrachten die

Japaner China und Südamerika als Ziel ihrer Aus
wanderung Hauptmittel dazu iſt die großartige Ent
wicklung ihrer Handelsflotte Während noch im Jahre
1914 27 500 Tonnen in Japan gebant und 177 298 To
im Ausland gekauft wurden iſt im Jahre 1915 das Ver
hältnis vollkommen umgekehrt 28081 kamen aus dem
Auslande und 78 918 wurden in Japan gebaut 1916
wurden ſogar 300 000 Tonnen gebaut Nach dem Kriegewird aller Vorausſicht nach Fapan über 2 Millionen

Tonnen Schiffsraum verfügen bei einem jährlichewStapellauf von einer halben Million Tonnen Sigen

wachſenden Schiffsraum hat Japan zunächſt dazu be
nutzt den engliſchen Handel aus China zu verdrängen
r Südamerika iſt das gleiche den a r
Erzeugniſſen gegenüber im Werke Jn Peru und Bra
ſilien hat ſich die Zahl der Japaner bereits verdoppelt
und ſteigt noch fortwährend Mit großer Aufmerkſam
keit um nicht zu ſagen mit Sorgen muß man die ſtill
Arbeit dieſes
fährlich wird

Kriegsallerlei
Ein Engländer der Beſcheid wußte

Ak w Parteitage der deutſchen Sozialdemo
kratie in Nürnberg 1908 ſagte der engliſche Sozigliſt
Quelch in ſeiner Begrüßungsrede u a folgendes Maw

i Recht daß wir in England ein eZerfaſſungsleben haben daß in England das Volk i
letzter Linie über ſeine eigenen Geſchicke entſcheidet Das
iſt zutreffend ſofern man bloß die inneren An
gelegenheiten des Landes in Betracht zicht Aber es
trifft nicht zu in auf die änßeren r
legenheiten Auch in England wird über den Kodes Volkes hinweg durch die deruſchenden Klaſſen dur

ihre Vertreter in der Regierung die Kriegshetzerei ge
fördert Auch in England erfährt das Volk nicht all
was es wiſſen müßte über den Gang der ſogenannte
auswärtigen Politik Auch in England werden du
die Diplomaten durch die Kabinette hinter den Kuliſſ

e

ußenſeiters verfolgen der für alle ge

alizien

ſchen iſt mit Ausnahme der Sachſen in Siebenbürgen
das Stammesgefühl noch wenig entwickelt Die Deutſchen
an der Weſtgrenze in Preßburg und Oedenburg ſowie
im Süden im Banat und in der Batſchka haben ſich
von der deutſchungariſchen Volkspartei noch wenig auf
rüt eln 1aſſen Jn dieſer Beziehung iſt Ungarn viel
ünſtiger dran als Oeſterreich wiewohl die Ungarn
aum die Hälfte der Bevölkerung des Landes ausmachen

Der ungariſche Staat iſt eben ſehr alt und gefeſtigt und
die ungariſche Raſſe politiſch äußerſt tüchtig während
die Länder welche Oeſterreich umfaßt niemals einen
einheitlichen geſchloſſenen Staat gebildet haben

Nur eins ſetzt ſich in Ungarn durch die Demo
kratiſierung des Wahlrecht s Das Programm Eſterhazys iſt zwar noch nicht bis ins einzelne
ausgearbeitet aber ſicher bringt es eine bedeutende Ver
ſtärkung der Wählerzahl Jüngſt iſt es noch vorgekom
men daß in einem Wahlkreis bei einer Nachwahl nur
150 Wähley vorhanden waren Künftig ſoll jeder das
Wablrecht haben der leſen ugd ſchreiben kann Leider
ſoll s geheim nur in den Städten ſein Die Hauptſache
wird ſein ob die Wablmanipulationen aufhören wer
den und ob man die Wähler frei wählen läßt Bisher
herrſchte Gewalt und Beſtechung vor Bei der erwähn
ten Wahl wurden die 150 Wähler einfach mit 50 000
Kronen gekauft Das wird künftig nicht mehr ſo leicht
möglich ſein wenn die Zahl der Wähler ſich ſehr ver
mehrt hat

Doch vorläufig iſt die Wahlreform noch nicht durch
Die Regierungspartei hat keine Mehrheit und es iſt
fraglich ob ſie für ihr Geſetz aus der Oppoſition den
nötigen Zuzug erhält Sehr wahrſcheinlich iſt das nicht
Die Regierung rechnet ſchon heute mit der e
des Hauſes und mit Neuwahlen Das iſt natürlich im
Krieg recht unbehaglich und die Oppoſition wird ber
Regierung das ſchwer ankreiden daß ohne die Krieger
an der Front gewählt werden ſoll Aber die Regierung
will ſich durch ſolche Einwände nicht ſtören laſſen

des öffentlichen Lebens die Fäden geſponnen die unter
Umſtänden zum Kriege führen können

Schutz den Verbrechern in Paris

Die Pariſer Generalpräfektur hat a ineeigentümlichen Ukas veröffentlicht Darin wird auf dis

großen Gefahren aufmerkſam gemacht denen man ſi
ausſetzt wenn man einem Verbrecher gegenüber u
ſei es auch einer der ſchwerſten von einer Waffe G
brauch mache ehe man ſelbſt angegriffen werde ſo
das Leben in unmittelbarer Gefahr ſtehe Da es nu
in und um Paris von Verbrechern geradezu wimmelt
die keineswegs alle Tage Feiertag machen ſo haben die
Pariſer alſo die angenehme Aufgabe ſich erſt wehrenj
z dürfen wenn ſie totgeſchlagen worden ſind und dis

erbrecher und Apachen führen nach wie vor das denkz
bar freieſte Leben

Kriegshumor
Gründlichkeit Ein Bote kommt auf die Poſt und

fragt einen Beamten am Schalter Haben Sie einen
eingeſchriebenen Brief für meinen Chef Herrn Meier

Beſitzen Sie einen Ausweis den Brief in Empfang
u nehmen Nein Dann müſſen Sie ihn beſchaffen Der Bote eilt fort und kommt 20 Minuten

ſpäter mit dem verlangten Ausweis zurück Der Be
amte nimmt das Schriftſtück prüft es eingehend ſieht
ſchließlich im Fach nach und erklärt Für Herrn Meier
iſt kein Brief da

Aus der Kriegszeitung der 4 Armee Während
eines Prozeſſes mußte auch ein junges noch ſchul
pflichtiges Mädchen als Zeugin vernommen werden
Aengſtlich dabei aber bereit ihre Ausſagen nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen zu machen trat ſie vor dew
Richtertiſch Jhr Name fragte der VorſitzendeLilli antwortete das kleine Fräulein Reli
gion lautete die nächſte Frage Sehr gut at
wortete die Fünfzehnjährige prompt und ſtolz doch gleich
darauf errötete ſie tief als ſie das Lächeln auf dem vor
her ſo ernſten Geſicht des Juriſten wahrnahm

Gefahr bringe völlig unbegründet Es gibt unter de
Magyaren zahlreiche Politiker die ſelbſt bei völliger
Demokratiſierung des Wahlrechts eine magyariſche
Mehrheit für durchaus geſichert halten Denn e ſagen
die Magyaren ſind politiſch ſo tüchtig daß ſie das Par
lament immer beherrſchen werden auch wenn ſie zahlen
mäßig kaum die Mehrheit im Volke haben

Was das Verhältnis Ungarns zu Oeſter
reich und Deutſchland angeht ſo geben ſich ein
flußreiche Leute alle Mühe eine wirtſchaftli An
näherung durchzuſetzen Jch habe den Verhandlungen
des Annäherungskongreſſes in Budapeſt am 23 und
24 Juni beigewohnt Jch ſchätze die Bemühungen des
Gehcimrats Paaſche und ſeines Generalſekretärs
Paul Brandt ſehr Aber vorläufig liegt vieles noch
im Dunkeln Man weiß noch nicht recht wie der Krieg
ausgehen wird ob die jetzt feindlichen Staaten den Wirt
ſchaftskrieg auch ſpäter weiter führen wollen oder o
man wirtſchaftlich abrüſten und ſich wieder völlig ver
tragen will daß jeder dem andern ſeine Tür wiede
öffnet was ich für durchaus möglich halte Denn es iſt
die Vorausſetzung der von den Feinden angeſtrebtev
militäriſchen Abrüſtung

Das jetzige Miniſterium iſt der wirtſchaftli An
näherung an Oeſterreich und Deutſchland wohl meh

eneigt als Tiſza Aber es gibt in Ungarn noch viel
eute die der Meinung ſind Ungarn müſſe ſeine eigne

Wirtſchaftspolitik treiben ganz unabhängig von Oeſter
reich und Deutſchland Es müſſe eine eigene Jnduſtrie
entwickeln und das könne es nur in ſtarkem Abſchluß
Immerhin hat auf jeden Fall in Ungarn wie überall

weiter das Wirtſchaftsgebiet reicht und je mehr man
ſſen kann Der Dleinſtaere

rei iſt der Welktkrieg nicht günſtig Das ſehen auch di
Ungarn Deshalb iſt ihnen das Bündnis mit de

jetzt in Ungarn ſo freundlich aufgenommen
Hermann KötrehkeJedenfalls erſcheint der Vorwurf der Oppoſition daß

die Regierung die magyariſche Parlamentsmehrheit in

das Gefühl zugenommen daß es um ſo beſſer iſt je

mit ſeinem langen Arm erfaſſen

Deutſchen Reiche ſo wertvoll und deshalb wird ma
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